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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 9. März 1960 

8 — 65304 — 2627/60 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 49 Abs. 2 des Zollgesetzes 
vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) in der Fassung 
des Fünften Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Vierzehnten Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959 
(Roßhaar, Zwischenpositive usw.) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Es handele sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96a der Geschäftsordnung des Bundestages. Die Verordnung 
sieht die Neuregelung von gewerblichen Schutzzöllen vor. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Justiz 

Schäffer 


Druck: Bonner Univeisitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, GoethestraRe 51, Telefon 35 51 
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Entwurf einer Vierzehnten Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959 
(Roßhaar, Zwischenpositive usw.) 


Auf Grund des § 49 Abs. 2 Nr. 1 und 3 des Zoll- 
gesetzes vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 
529) in der Fassung des Artikels 1 Nr. 1 des Fünf- 
ten Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 1671) verordnet die Bundesregie- 
rung, nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stel- 
lungnahme gegeben worden ist, mit Zustimmung 
des Bundestages; 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1959 (Bundesgesetzbl. 1958 
II S. 751) wird wie folgt geändert: 


1. In der Tarifnr. 05.03 (Roßhaar usw.) wird in Absatz A - 2 in der Zollsatzspalte „für andere Waren" 
der Zollsatz „1" geändert in „0,5". 

2. In den Tarifnrn. 37.04 - B - 1, 37.06 - A und 37.07 - A wird in der Spalte „Warenbezeichnung" das Wort 
„Lavendelkopien" jeweils geändert in „Zwischenpositive". 

3. In der Tarifnr. 39.02 (Polymerisations- und Mischpolymerisationserzeugnisse usw.) wird in Absatz D 
in der Spalte „Warenbezeichnung" angefügt: 

„ ; Vinylidenfluorid-Hexafluorpropylen-Mischpolymerisat" 

4. In der Tarifnr. 47.01 (Halbstoffe usw.) wird in Absatz A in der Spalte „Warenbezeichnung" das Wort 
„Zellstoffplatten" geändert in „Halbstoffplatten". 

5. In der Tarifnr. 53.01 (Wolle, weder gekrempelt noch gekämmt) wird in Absatz A in der Zollsatzspalte 
„für andere Waren" der Zollsatz „1" geändert in „0,5". 

6. In Kapitel 56 erhält die Vorschrift d folgende Fassung: 

„d) Spinnkabel aus synthetischen Spinnfäden müssen verstreckt sein, d. h. sie dürfen nicht auf mehr als das Dop- 
pelte ihrer Länge dehnbar sein;" 

7. In der Tarifnr. 56.02 (Spinnkabel) wird in Absatz A in der Zollsatzspalte „für andere Waren" der Zoll- 
satz „15" geändert in „14". 


8. In der Tarifnr. 58.09 (Tülle, geknüpfte Netzstoffe usw.) wird in Absatz B - 2 in der Zollsatzspalte „für 
andere Waren" der Zollsatz „21" geändert in „20". 


9. Die Tarifnr. 65.06 (Andere Hüte und Kopfbedeckungen usw.) wird wie folgt geändert: 
a) Als neuer Absatz B - 2 wird eingefügt: 


2 - Hutstumpen aus nicht versponnenen, von der Kopfmitte strahlen- 
förmig zum Rand führenden Aloefasern, die durch eine spiral- 
förmig verlaufende Naht zusammengehalten werden, nicht geformt 
und nicht ausgestattet 


frei 


b) Der bisherige Absatz B - 2 (andere) wird Absatz B - 3. 


frei 
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10. In Kapitol 81 (Andere unedle Metalle) erhalten die Tarifnrn. 81.01 bis 81.04 folgende Fassung: 


81.01 ’ Wolfram, roh oder verarbeitet: 

i A - roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

1 - Pulver 

2 - andere 

B - verarbeitet 

S. auch Vorschrift 9 zu Abschnitt XV. 

81.02 Molybdän, roh oder verarbeitet: 

A - roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

1 - Pulver 

2 - andere 

B - verarbeitet 

S. auch Vorschrift 9 zu Abschnitt XV. 

81.03 Tantal, roh oder verarbeitet: 

A - roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott 

B - verarbeitet 

81.04 Andere unedle Metalle, roh oder verarbeitet: 

A - Wismut: 

1 - roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott . . 

2 - verarbeitet 

I B - Cadmium: 

1 - roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott . . . 

2 - verarbeitet 

C - Kobalt: 

1 - Matte; roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

a - Matte 

b - roh 

c ~ Bearbeitungsabfälle und Schrott . . . , 

2 - verarbeitet 

D - Chrom: 

1 - roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott . . 

2 - verarbeitet 

E - Germanium: 

1 - roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

a - Pulver 

b - andere 

2 - verarbeitet 

F - Hafnium (Celtium): 

1 - roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

a “ roh 

b - Bearbeitungsabfälle und Schrott . . . 

2 - verarbeitet 




6 

frei 

6 


6 

frei 

6 


frei 

frei 


frei 

frei 


6 

frei 

6 


6 

frei 

6 


frei 

frei 


frei 

frei 


frei 

frei 


frei 

frei 

frei 

frei 

frei 

frei 


3 

frei 

3 


3 

frei 

3 


frei 

frei 


frei 

4 

frei 

4 

frei 

frei 


3 

frei 

3 


3 

frei 

3 
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(81.04) 


G - Mangan: 



1 - roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott 

frei 

frei 

2 - verarbeitet 

frei 

frei 

H - Niob (Columbium): 

1 - roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

a - roh 

3 

3 

b - Bearbeitungsabfälle und Schrott 

frei 

frei 

2 - verarbeitet 

3 

3 

I - Antimon; 



1 - roh; Bearbeitungsabfäile und Schrott 

frei 

frei 

2 - verarbeitet 

frei 

frei 

K - Titan; 

1 - roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

a - roh 

3 

3 

b - Bearbeitungsabfälle und Schrott 

frei 

frei 

2 - verarbeitet 

3 

3 

L - Vanadin: 



1 - roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott 

frei 

frei 

2 - verarbeitet 

frei 

frei 

M - Uran und Thorium: 



1 - roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott Hgi 

frei 

frei 

2 - verarbeitet: 

a - Stäbe (Stangen), Profile, Draht, Bleche, Bänder und Blätt- 
chen 

frei 

frei 

b - andere i@i 

frei 

2 

N - Zirkon: 

1 - roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

a - roh 

3 

3 

b - Bearbeitungsabfälle und Schrott 

frei 

frei 

2 - verarbeitet 

3 

3 

O - Rhenium: 

1 - roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

a - roh 

3 

3 

b - Bearbeitungsabfälle und Schrott 

frei 

frei 

2 - verarbeitet 

3 

3 

P - Gallium, Indium, Thallium: 

1 “ roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

a - roh 

3 

3 

b - Bearbeitungsabfälle und Schrott 

frei 

frei 

2 - verarbeitet 

3 

3 


11. In der Tarifnr. 84.21 (Mechanische Apparate usw.) wird in der Überschrift das Wort „Sandstrahlgebläse" 
geändert in „Sandstrahlmaschinen", 

12. In der Tarifnr. 84.25 (Maschinen, Apparate und Geräte zum Ernten usw.) wird in Absatz B - 1 in der 
Zollsatzspalte „für andere Waren" der Zollsatz „12,5" geändert in „11". 
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§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit Artikel 2 des 
Fünften Zolländerungsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Begründung 


Zu § 1 Nr. 1, 5, 7, 8 und 12 

1. Am 1. Januar 1959 sind die Zollsätze für Waren 
aus dem freien Verkehr der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft um 10 V. H. gesenkt worden 
(Erster Abbau der Binnenzölle). Der Minister rat der 
EWG hatte durch Beschluß vom 3. Dezember 1958 
die Mitgliedstaaten aufgefordert, die für Waren aus 
Nicht-EWG-Ländern angewandten — im Deutschen 
Zolltarif 1959 in der Zollsatzspalte „für andere 
Waren" auf geführten — Zollsätze ebenfalls um 
10 V. H. zu senken, soweit sie über den Zollsätzen 
des Gemeinsamen (Außen-) Zolltarifs der EWG 
liegen. Dieser Beschluß ist von der Bimdesrepublik 
Deutschland durch die „Zweite Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959" vom 
17. März 1959 (BGBL II S. 205) insoweit verwirklicht 
worden, als zu dieser Zeit im Entwurf des Gemein- 
samen (Außen-) Zolltarifs der EWG Zollsätze bereits 
festgesetzt waren. 

2. Inzwischen sind die Arbeiten am Entwurf des 
Gemeinsamen (Außen-) Zolltarifs der EWG fort- 
geschritten. Nach dem jetzigen Stand der Arbeiten 
sind von der Bundesrepublik Deutschland in er- 
gänzender Ausführung des Ministerratsbeschlusses 
vom 3. Dezember 1958 die Zollsätze noch für fol- 
gende Waren abzubauen: 

1. Roßhaar der Tarifnr. 05.03 - A - 2, 

2. Wolle der Tarifnr. 53.01 - A, 

3. Spinnkabel der Tarifnr. 56.02 - A, 

4. handgefertigte Spitzen der Tarifnr. 58.09 - B - 2, 

5. handbetriebene Rasenmäher der Tarifnr. 
84.25- B- 1. 

Durch die vorliegende Verordnung werden die Zoll- 
sätze für die genannten Waren gesenkt. 


Zu § 1 Nr. 2 

1. Durch die Änderung wird die bereits bestehende 
Zollfreiheit für sogen. Lavendelkopien (Zwischen- 
positive von Schwarz-Weiß-Kinofilmen) auf Zwi- 
schenpositive von Farb-Kinofilmen ausgedehnt. 

2. Zwischenpositive dienen zur Herstellung von 
Vorführpositiven. Die Zollfreiheit der Zwischen- 
positive soll ausländische Filmhersteller anregen, 


Vorführpositive durch deutsche Kopieranstalten 
hersteilen zu lassen. 

Zu § 1 Nr. 3 

1. Durch die Änderung wird Vinylidenfluorid- 
Hexafluorpropylen-Mischpolymerisat zollfrei ge- 
stellt (bisheriger Zollsatz 14 Vo des Wertes). 

2. Vinylidenfluorid- Hexafluorpropylen -Mischpoly- 
merisat ist ein in den USA entwickelter Kimststoff, 
der wegen seines hohen Fluorgehalts eine außer- 
gewöhnliche Beständigkeit gegen Hitze und Chemi- 
kalien aufweist. Er wird deshalb u. a. zu Dichtungen, 
Drahtisolierungen und Überzügen verarbeitet, die 
bei hohen Temperaturen chemischen Einflüssen 
ausgesetzt sind. 

3. Ein vergleichbarer Kunststoff wird in der Bun- 
desrepublik Deutschland nicht hergestellt. Mit einer 
inländischen Fertigung ist auch in absehbarer Zeit 
nicht zu rechnen. Ein Zollschutzbedürfnis besteht 
deshalb nicht. Es erscheint daher wirtschaftlich 
gerechtfertigt, Vinylidenfluorid-Hexafluorpropylen- 
Mischpolymerisat zollfrei zu stellen. 

Zu § 1 Nr. 4 

1 . Durch die „Sechste Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1959" vom 2. Juli 1959 (BGBl. II 
S. 734) sind Zellstoffplatten, die sich — auf Grund 
eines besonderen Herstellungsverfahrens — in 
Wasser ohne Bearbeiturg oder Zusätze in amorphe 
Fasermassen auflösen, on dem Absatz A der Tarif- 
nr. 47.01 ausgenommen worden. Dadurch sind sie 
— ohne die sonst nach der Anmerkung 1 zu Tarif- 
nr. 47.01 erforderlichen Zollsicherungsmaßnahmen — 
in den Genuß der niedrigeren Zollsätze des Ab- 
satzes B dieser Tarifnummer gekommen. Dies 
konnte geschehen, weil diese Zellstoffplatten wegen 
ihres Verhaltens in Wasser nur für die Herstellung 
von Papier verwendet werden können. 

2. Im Zuge der technischen Entwicklung werden 
nunmehr auch Holzschliffplatten hergestellt, die die 
gleichen Eigenschaften wie die oben genannten Zell- 
stoffplatten haben. Es erscheint aus wirtschaftlichen 
Gründen geboten, beide Plattenarten zollsatzmäßig 
gleichzustellen. Die Verordnung ersetzt deshalb den 
Begriff „Zellstoffplatten" durch den Begriff „Halb- 
stoffplatten", der sowohl Zellstoffplatten wie auch 
Holzschliffplatten umfaßt. 
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Zu § 1 Nr. 6 

Durch die Neufassung wird die Vorschrift d zu 
Kapitel 56 des Zolltarifs — entsprechend dem fran- 
zösischen und englischen Wortlaut des Brüsseler 
Zolltarifschemas 1955 — genauer wiedergegeben. 
Die Neufassung dient der Klarstellung. 

Zu § 1 Nr. 9 

1. Durch die Neuregelung werden Hutstumpen aus 
Aloefasern zollfrei gestellt (bisheriger Zollsatz 11 ®/o 
des Wertes). 

2. Geflochtene oder aus Streifen hergestellte Hut- 
stumpen sind als Halberzeugnisse der Tarifnr. 65.02 
zollfrei. Auch die Hutstumpen aus Aloefasern sind 
Halberzeugnisse. Sie werden in der Bundesrepublik 
zu „Strohhüten" weiterverarbeitet, dabei gefärbt, 
mit zusätzlichen Nähten versehen und geformt. Hut- 
stumpen aus Aloefasern sind deshalb zollsatzmäßig 
den geflochtenen oder aus Streifen hergestellten 
Hutstumpen gleichzustellen. 

3. Hutstumpen aus Aloefasern gehören — - aus tarif- 
systematischen Gründen — zur Tarifnr. 65.06. Sie 
erhalten deshalb bei dieser Tarifnummer den Zoll- 
satz „frei". 

Zu § 1 Nr. 10 

Durch die Neufassung der Tarifnrn. 81.01 bis 81.04 
treten im einzelnen folgende Änderungen ein: 

A. Umtarifierung der Metallpulver 

1. Pulver von Metallen des Kapitels 81 sind nach 
den Brüsseler Erläuterungen zum Zolltarifschema 
1955 zolltariflich Rohwaren. Im Deutschen Zolltarif 
1959 waren dagegen bisher nur grobe Pulver als 
Rohwaren zu behandeln, während feine Pulver zu I 
den verarbeiteten Erzeugnissen gehörten. 

2. Durch die Neufassung der Tarifnrn. 81.01 bis 
81.04 wird der Deutsche Zolltarif 1959 der Brüsseler 
Regelung angepaßt. Alle Metallpulver werden da- 


mit schemamäßig auch im Deutschen Zolltarif 1959 
den Rohwaren zugewiesen. 

3. Rohstoffe sind regelmäßig zollfrei. Soweit jedoch 
für feine Metallpulver im Deutschen Zolltarif 1959 
Zollsätze bestehen, bleiben sie bei der Umtarifie- 
rung erhalten. Eine Änderung der Zollsatzlage tritt 
also durch diese aus zolltechnischen Gründen ver- 
anlaßte Änderung des Zolltarifs nicht ein. 

B. ZolUreiheit für Bearbeitungsabfälle und Schrott 

von gewissen Metallen 

1. Bearbeitungsabfälle und Schrott von Hafnium, 
Niob, Titan, Zirkon, Gallium, Indium, Rhenium und 
Thallium werden im Zuge der Neuregelung zollfrei 
gestellt (bisheriger Zollsatz 3% des Wertes). 

2. Bearbeitungsabfälle und Schrott der genannten 
Metalle werden zur Wiedergewinnung dieser 
Metalle benötigt. Das Aufkommen an Bearbeitungs- 
abfällen und Schrott in der Bundesrepublik ist je- 
doch nur gering. Die inländischen Verarbeiter sind 
deshalb auf Einfuhren angewiesen. Die Zollfreiheit 
erscheint daher aus wirtschaftlichen Gründen ge- 
boten. 

C. Angleichung an das Schema des Gemeinsamen 

(Außen-) Zolltarifs der EWG 

Der Umfang der Änderungen machte eine Neu- 
fassung der Tarifnr. 81.04 notwendig. Dabei bot sich 
Gelegenheit, die Gliederung der Tarifnr. 81.04 dem 
Schema des Gemeinsamen (Außen-) Zolltarifs der 
EWG anzugleichen. Diese Angleichung verspricht 
Erleichterungen bei der Einführung des Gemein- 
samen Zolltarifs der EWG. Eine Änderung der Zoll- 
satzlage tritt durch die Neugliederung nicht ein. 

Zu § 1 Nr. 11 

Durch die Änderung wird die Überschrift der 
Tarifnr. 84.21 — entsprechend dem französischen 
und englischen Wortlaut des Brüsseler Zolltarif- 
schemas 1955 — genauer wiedergegeben. Die Ände- 
rung dient der Klarstellung. 
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